
44 Boletus, Band 34 (1), 2012

Ü b e r  P i l z s t r u k t u r e n  u n d  F i n d e r g l ü c k  von Peter Otto

D e r  C i r r u s :  Dieser lateinische Begriff (Fran- gen Sporen zu oft stark gewundenen Strängen, 
se, Federbüschel) wird in Meteorologie, Zoo- Unter Pilzfreunden sind die gelb bis orange- 
logie und Mykologie verwendet. Bei Pilzen farbenen Cirri der holzbewohnenden Gattung 
steht er für die Zusammenlagerung von klebri- Libertella am bekanntesten.

Abb. 1: Phomopsis oblonga (Desm.) Hoehn. mit Cirri aus Froxmws-(Eschen-)Blättem isoliert 
(Sachsen, Leipzig, NSG Burgaue, auf Malzextrakt-Agar kultiviert, Nov. 2006, Foto: A. Scholtysik).

D as R o e s te liu m : Nach der Befruchtung gebil- oft stark zerschlitzt ist. Der Terminus ist
dete Sporenlager (Aecidien, Aecien) der Rost- angelehnt an das lateinische Wort rostrum
pilze können eine schnabelartig ausgezogene (Schnabel) bzw. an die historische Rostpilz- 
Hülle (Pseudoperidie) besitzen, die im Alter gattung Roestelia.

Abb. 2: Roestelien von Gymnosporangium clavariiforme (Pers.) DC. an missgebildeter Crataegus- 
(Weißdom-)Frucht (Sachsen, Leipzig, FND Stahmelner Str., Sept. 2006, Foto: M. Hausotte).
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